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Wie starten? 

 

1. Bodenanalyse mittels Bodenprobe (Kinsey, Albrecht) 

 Erkennen der Nährstoffverhältnisse und eventuelle Blockaden im 

Boden (Chemie) 

2. Bodenanalyse mittels Spaten und Sonde 

 Verdichtungshorizonte und Krümelbildung sehen, fühlen und 

riechen (Physik) 

3. Einsatz von elementarem Schwefel  

 Unterstützen der Bodenbiologie. 

4. Untersaaten / Gründüngungen  

 Durchwurzelung, füttern der Bodenbiologie und Herbizideinsatz 

verringern) 

5. Organisches Material mit Rottelenker oberflächlich einarbeiten 

 Fäulnis und Verluste verhindern 

6. Hofdünger veredeln (Boden Fit, Pflanzenkohle) 

 Bodenbiologie füttern anstatt sie mit unverrottetem Material zu 

schädigen. 

7. Silage aufwerten (Silo Fit am Anfang des Kreislaufs)  

wie oben aber weiter vorn im Kreislauf. 

8. Pflanzenernährung verbessern (keine Nitratdünger mehr) 

 Nitrat als niedrigste N-form vermeiden.  

Ammonium-Aminosäuren-Huminstoffe bevorzugen. 

9. Pflanzengesundheit unterstützen (Kompostteegaben) 

 Vitalität der Pflanze erhöhen und ihre natürliche Abwehr gegen 

Krankheiten und Schädlinge stärken. 



Gelernt vor 40 Jahren………und Heute?

























Gülle-Behandlung

Erstbehandlung: 1 l Boden-Fit/m
3

Gülle 

Danach 1 - 2 l für 10 DGVE/Woche





Merci für’s zuelose und viu
Erfoug bir Umsetzig!


